
Ein Dilemma heutiger Medizin bezüglich lebenserhaltender Therapie besteht darin, dass eine zunächst akut notwendig gewordene,

sinnvolle medizinische Maßnahme ihre Sinnhaftigkeit – oft in einem schleichenden Prozess – zu verlieren scheint.

Das typische Kennzeichen solcher Situationen ist eine oft als beklemmend empfundene Unsicherheit über die weitere

Vorgehensweise. Es stellt sich die Frage nach einem unterstützenden, tragfähigen Konzept. Patientenverfügungen können eine Hilfe

sein, sind aber oft nicht auf die aktuelle Situation anwendbar. Selbst wenn die Entscheidung zur Therapiebegrenzung getroffen

wurde, bleibt die Frage danach, wie dies konkret gestaltet werden kann. Ethische Fallbesprechungen versuchen, Wege aus der

Sackgasse aufzuzeigen.

Es werden nach einführenden Basisinformationen und Begriffsdefinitionen Beratung und Moderation an Fällen geübt, reflektiert und

unter Einbeziehung normativer Gesichtspunkte und zugrunde liegender Haltungen und Werte diskutiert.

Ethische Entscheidungsfindung – Wie kommen wir ans Ziel?

Fallorientierte Übungen zur Ethikberatung

Montag

21.10.2019

Kurs-Nr: 72

Zielgruppe: Ärzte, Pflegekräfte, Seelsorger

Teilnehmerzahl: max. 16 Personen

Termin(e): Montag, 21.10.2019 - Dienstag, 22.10.2019
1. Tag: 17:00 – 20:15 Uhr

2. Tag: 9:00 – 16:00 Uhr

Kosten: 65 € (einschl. Mittagessen und Pausengetränke)

Tagungsort: Juliusspital Palliativakademie
Juliuspromenade 19
97070 Würzburg

Anmeldung bis: 20.09.2019

Referent(en): Prof. Dr. med. Michael Schmidt

Klinisches Ethikkomitee, Universitätsklinikum Würzburg

Hinweis(e): Für das Fortbildungszertifikat der Bayerischen Landesärztekammer sind 11 Punkte anrechenbar.

Gefördert durch: Paula-Kubitscheck-Vogel-Stiftung

https://www.juliusspital-palliativakademie.de/2702
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